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Gubernial - Kundmachungen.
V e r v r d n o n g ( . )

des K.nscrl kö^lgl illl,ir!jche" Guberniums zu Laib^ch.
Ueber Hie Anweisung oer Inlcitsse-i-Zalilunsie.l von sämmtliche« kralnerisch-limbischen

Do>!Nrsti!-al-Kaplt.)sl?n
M i t Circlllar-Verorbnung von» ^ i März l. I . Zahl Z'0^5« sind die Grundsätze, welche

bei Regulirung des ge'ülnm^cn illyrischen Schuldeinvesens in Anwendung kommen / mit dem
Vorbchalt zur. allZemeinen Kenntiüß gebrächt worden, daß weiters kund gemacht werden
wird, wie die ^iglndatirn der w.edN' auflebendeii k-amerischen Domes?,kal.Kapttalien, unb
wann und wo die Auszahlung der davon abfallenden Interessen Issolgen werte.

Diese Bestimmui^en werden nunmehr in Fo-g? einer hohen Hoskammer-VerordnuNH
vom .?., e!'^a!l^ den 19. l . M . Z>ihl H76.7?, bekannt gemachr.

Bei der von Seiner Majestät al^ergnädigjl bewiNigttn Anerkennung der gesammten
krainerlsch-stäüdlicken Domestlkal-Schul^ werd?'. ditje!ngen Domestikal-Kapitalren , welche in
t ^ ^ i i p t i o n ^ n umstaltfl, aber nicht nnt ^ransfertcn bedeckt wurden, in das allgemein
santtionirte Oyite-n emgerelhet, und gleich den Transserte^ zu zwei «in halb von Hundert
vom r. Funi '814 angeftngen, a.is dem Proonizi^I-Fond verzinftr.

Damit jedoch di« davon absagenden Intelessen bei trm Kammeral - und Prvdinzials
Zahlamce in ?aibach behoben werden können, müssen die Eigenthü'ner von I w s o l i p i w n e n
ihre OrtgiinleOocumente, und wo möqllch auch die Beweise, aus welchen Domesiikal-))bli-
garioll<<i ihre t i«^^ ! i p t i ^ i ^ n bettehen, der zur Prüfung dieser Urkunden nnd zur Liqui-
dn'^ng der daraus erwachsenden Domestikal-Schuld auf^stellten Kommisswr. vorlegen,
tvclcbc vom ',5 Septembes bis letzten Oktober d. in dcm Nedout.Gedäude ,n Laibach von
p h!<? ,^' Nbr Vorm,ttaff^, „nd von F bis 6 llhr Nachmittags mit Ausjchluß der <ZWN-
lwd F^^'la-? lfü-en S«tz h^n? wird.

S ii,e " ' . ; ! ' , " i-^o.^ i i lN^m Za I n l i l. I . zn bewiNigen fternhet, doß die frainerisch.
si/..id!!ck'i'5? 5̂ - n?<'t'!al Odi ss'.lioi-^l,, welche ei« Eigl-nlhüM noch besseftender Gsif^ungen
lZp.Z' g^stii'b'- ''^'Ä^ndkli sind, vom 1. Juni 13,4, als dem Zeitpunkte d?r Ralistkativtl
dcS «'rsten V^- sel-Friedelis wieder oerzmsel, und dte Interessen uus bem Plovinzlal'zond
bezud-t werden.

Vo^ tbcndem<etk"n Zeitpunkte werden die Inleressen der Domest-sal »Favilalten,
welche Prioale^ gehöe^, und an der Kredits.Opsolion, der vorigen Ncgierung keinen
Antheil stenl>mm?:i, bü'^n, a»s dem Provi^nal Fonde fiüssig gemacht.

M i t dem ^?. des nachst^eift.'rnenden Monats September weiden die Zahlungen der
In le r /sM vl)sz s^wuttllSen in^n e> wählen Domestika!.Kapitalien in dem auf die Hälfte her«
abaeseyttn nrjplinßlichca I^ccxessen.Fuße bei dcm k f. Kammeral, und Plopinzist l .Zahl.
anne in Loidach ibren ^af^-ig nchn-en, jedoch müssen die Parlheien, die sich zur Bche,
l",ing dielel' Intklessen Veld.n, das erstemal shre OligwalpObliKationcn zum Beweise
ihr..;. Forderung bcibn'ngln , widrigenfalls ihnen, keine InletrsskN'Zahlung geleistet
»crden wted.

L^ibaH den lZ . August ,8«7. .

Julius Graf von Strassoldo,
Lundes^Houoclneur.

Leopold Graf v. S t u b l n b e r g ,
k. k. GubelniKlralh.

Besetzung des Amtes eines k. k. Advokaten fur Oesterrrichische Unterlhanen in Tu lw . ( , )
Von der k. k. geheimem Hof, ünd Staatskanzlei ist an die Stelle des im Jahre ,79

^ L t M M n e n k. k. Adoolüten für Oestmelchifche Nnlttchftnen in Tulin LzQänuel äe To t t i
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der dortige Adoo?at cÄV2iiei6 <3^p2ro cü ( 3 ^ c > , i ernannt, und in dieser Eigenschaft
von den konlgl. S'.,rt>m.schen Bchörden dereits fö^nlich ane-kannl worden ^^n ,cya l r
. < ^ k ^ ble'dl l.ooch den k. k Unlenhanen unbenommen, sich in oorromWenden Fällen
auch deS B»l,landcS andercr ÄechtSireunde zu bediel"en. Q""»«»

Vom k. k. klainensH>karnlnerlschen illprischeuGubernium.
Laibach am »9. August ,317.

L o r e n z K a i s e r ,
^ « « ^ ^ » « « ^ , . ^ ^ _ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ k. k. Gubeslual-Sekretär.

C i t k u l a i e ( 2 ) " " ^ — ^
. . _ , , des kats. köntgl. i8vrisch?n Guberniums zu ̂ aibach.
H)ie Fahlungsmodalltat fur die von Frankreich vergütete österreichifcheu Prioatfordermigen

betreffend.
Cs haben sich mehrere Partheien, welche» die erfolgte Liquibirung ihrer Forderungen

an Frankretch noch mcht nn ämtttcken Wege bekannt wurde, theils unmittelbar, theils
durch Zwtsckenpersonen an die beiden Frankfurter Handelhhäuftr Oon fg iä und U o ^ ^ i l ä
wegenTUedernahme und Besorgung des Äealistrungö-Geschäfts ihrer Forderungen, und der
hierüber erhaltenen Vergmun^auf eine Ar t verwendet, welche dieftn Hausern nicht die
germgst^Slcherhm und GewNcheu gibt, ob die.correjpondtrc^de Pankr i wirtlich diejenige
se», wosur sie sich angibt, folglich zur OesMsanwelsung und Geldüberuahme berufen,
oder ob dte emsretende MlMlspe«-son zu jenem Kommissionsgeschäfte, dann in wie Veit
mittelst ordentlicher Vollmacht aulhorisirt sei.

Um jedem auf solche Art möglichen Unterschleife zu begegnen, wird nachträglich zu
dem Cirkulare dieses Gubern«ums vom 4. März ö. I . Z. 2,7gsZ4F hiemit zur allaemei-
nen Kenntlich gebracht, daß "

, . ) die Partheien wegen Empfaniz der Vergütungsbeträ,;e für ihre liauidirfen Forde-
rungen sich an dle beide obbenannten Handelsyau'er nicht eh?r zl, verwenden haben, als

. b l s lhnen w wirklich erfolgte Llqnidirung ihrer Ansprüche und der Erfolg derselben im
amtlichen Wege bekannt gegeben seyn w i rd , und » >
5-, 2.) daß sie sich bei ihren Kommissionöallftragen an jene Häuser über die Legalität
,hrer Per,on nnttelst nncs ordentlichen, gerichtlich abgestellten Certlsicats, und die etwa
emtrerende Mittelspersonen uwdieß mit der ihnen hiezu ertheilten gleichfalls gerichtlich le-
gallsirten Vollmacht gehörig ausweisen, widl-igens ihre Verwendungen ohne El'so'a ver-
bleiben, und von den beiven Häusern N o n t i n ä und I^otksctnlä als nicht geschehen aeackte t
werden wurde. ^ ^ > / ^ u ^ ^.

Welche Modalitäten zur Gelderhewng bann zu beobachten sind, wenn die Parlheien
sich dießsalls des zweiten Zahbingsweges, Nilmllch durch das niederösterr?lchzsche ^soolnziHl-
Kamlmral-Zahlan'.t bedienen wollen, oder in den in dem erstem Cirkulare bereits delitmmcen
Fällen bedienen musscn, wirb den ^nteresstnten fttner Zeit , nämlich jedesmal aleickzeitig
mit der amtlichen In t imwu ig von der erfolgten Kiqmdi'runa. der sie betreffenden 'Forderun-
gen zur nöthigen Kenntniß kommcu.

Laihach de»i 12. August 18 l7 .
J u l i u s G r a f bon S t r a s s o l d o ,

Gouverneur.
J o h a n n W i l c h e r ,

k. k. GuberntalsM.

Stadt - und Lalldrcchtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (3)

Von dem k. k. S tad t - und Landrechtc in Kram im Königreiche I l lyr icn wird kund
gemacht: Es se, am i . Oktober l8>6 kier zu Laibach Anton Vanhuber, ^ n ^ n i 6 der
^nron pr.mltzlschen Schntttwaaren-Handlung ohne Rücklassung cines Testaments, wohl aber ^
nnes zwijchen zwei bis Zuao fi. im Metallgelde betragenden Nachlasses gestorben.
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Kovikl man' aus den Tauf- und Traüm^sbächern d?r hiesigen H-Nlptstadtpfarr, und
den emaekiobl̂ n Auskünften in Erfawmg br..g^n konnte, ,o wsr Anton Vanhuber der
! ^ i a e N ' ^ s ? H ° ^ n d im derm^iM Kö.'greche der Niederlage gebärden W l l -
l Im Vanni h.̂ ^̂ ^̂  a^ BMelfigu-^,s bet dcm k k. Hoftheater in M e n ver-
endet w da m b e r a s a,idschaftllcher Tanzmnster h.lhcr nach La.bach.kam, und im
^ ^ m de^Reg inaPf tWl« . angebt '« der Gegend oon Wlener,,s-Neustadt in
^ederö/er^ck w " d e , wnche beide Ariern tchon ,eit mehrere fahren
^ N, nd kieror s kcine bekenne Anverwandten hatten.
" " A ^ d ^ ml^e a.f den gedachten Anton Vachuberschen Verlaß aus der gesetz.
,^-m t5^s« l^ ^!1N Ansrrl'ck zu haben vermeinen, sllgltch entweler von väterlichem
N e ^ V n h . c h e n ^ r mütterlicher Regina PftWlschen S m e n n e Verwandtschaft
^ rwe sen v e ^ werden di,her vorgeladen, blnnen z Hahr, o Wochen und 5 Ta>n
^ / d i e ? i r n Vew^^ d.r Verwandtschaft delegien Erbsanlprüche entweder Mittelst

U s/r ' ^ Vanhubcrscken Verlaß gerickU.ch aulgr!ttl!len ^ 1 ^ 0 1 2 8
^ ^ w ^ ' ^ n ^e chs ^ a t e n in Kran, U118. Joseph ^ u s ^ r , n)otnchatt zu ^aib«h
^ tzu^Vi-o 2^7 , oder n'.ttelst eines andern, zu diejem Gerichtsstände berechtigten

St^dt- m!d Landreckte so gewiß anzubringen, als nn widrigen
de ^ X Termins mit den sick gehörig ausweisenden Erben ohne

nac§ be! bestehenden allerhöchsten Gesetzen beendet werden vürde.
kaibach am '2 . Novemblr l 8 ' 6 .

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Von dcm k k Stadt - und Landrechte in Krajn werden über Ansuchen des Oocwi-

Nepefchi«, Kurators aä a c w ^ des Sebastian Michael Khernischen Verlaßes, «lle jene,
welche aus die angeblich in Verlust gerathene, vom Primus Aucr an Elisabeth Piringer
lautende, und auf dem Hause suli Nrv. ^54 zu Laibach unterm Zo. September i /sZ i n - ,
^abnlitte SchuldobliZation pr. 80« fi., aus was immer für einem Rechtszrunde irgsnd
einen Ansvrvch zu haben vermeinen mit dem Beisatze vorgesordett, daß sie ihre vermeint-
lichen Rechte auf diese Obligation binnen ' Jahr , 6 Wochen und Z Tagen allhier so gewiß
^eaen den Eingangs gedachten Kurator geltend machen sotten, widrigens nach Verlallf

. dleftr Zeit auf ferneres Anlangen die erwähnte Obligation für gttödtct erklärt, und ex ta-
5>'il.jrt werden wird.

L îbach den 24, Mai lZ i6 .

V e r l a u t b a r u n g . (3)
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wirb bekannt gemacht: Es feie von

diesem Gerichte über Ansuchen der Frau Genovefa verwittibten Fr?yinn von Rastern,
aebohrnen Freyinn von Iuritsch Vormünderinn, Herrn Johann Nepomuck von Gandin,
Mitvormundr, dann Dr . Raimund Dietrich, Kurator Zä gctnm der Leopold Freiherr von
Nassernscken minderjährigen Erben, in die öffentliche Vcrste«gerung des m.f der Pollana-
No stabt sub con8cr. ^10. 7y. unter dem Sckloßberge hinter der Schießstätte liegenden,
v^-b n Pinhakischen Vittiol-Fabriks^bäudes samWt den in demselben befindlichen Wobnhause
und dem dabei lugenden Terrain und Garten um den Ausrufsore,s von 2000 fi. in baarer
ssönu,ntionsmün,e mit Vorbehalt der obervormundschaftllchen Bestätigung , gew,ss«get wor.
d«7. D i e f 7 ^ folgenden einzelnen Behältnissen und Realitäten, als:

5) ewem GaVttn-Te^^ worüber der Riß sich u, der Registratur des Magistrats

^ ^ ) 1 i n e m Terrain sammt dem darauf gebauten Wohnhanse von Zimmern im nstln
Stockwerke; . ^ _ .

c) einer sogenannten Schmelzhutte sammt Terrain;
ä) ein zur Stallung bestimmt gewesenes Gebäude sammt TerralN 3
e) ein Terrain von der Schmelzhütte bis zum Brunnel; ^

^ ' 2
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i ) der Terrain bis ans Enbe gegen das zweite Brünne? hinsende Terrain. Auf diese,
gtsammten Realitäten, hafte,, 6 fl. 4 kr. Dommical,Gabe!,, übl-i^ens sind alle frei v« l
I>aucl^^i.la, sohtn auch. vom ^0. Pfennige, und unterliefen nur einem bestimmten Oer^ -
rechte, welches osn der Nealität ^ ) und /)) 4 st.-, .von der öte^lität c) 2 st. i t kr., v^ i
jener s^d ä^ 2 fi. >H kr , mithin zusammen » fl, 26 kr. betrag. Diese Realltäi-en u,d
Geb^ud? si^d eine sehr l.'orttcfjllch.' Anlage zum Betrübe eines Hafners, Tischlers, Gelsen«'
sieders, Sch'mden, Schlossers, Ledercrs-Gelvelbes,, gegen eine Menue Raum zur Vcrä^^
derungen und Vergrößerung der Gebäude, -sie li-egen an der bequeme,,- und guten S t t < i ?
hinter d?m Sbl^ßderge, wodurch jede Zu- lind Abfuhr Uligemsin erleichtert un^ gemachlich
wird. O«e ftno bet emcm Brand? ke«ner Getabr ausgesetzt', weil sie oon allsn isetten durch
ziemlich? Streben von ^l!e« N lchbn'n-Oeb.ludeli elttft,,-iu si>i3. Dl? stlbst an den Ternna
einspringenden, ilin'erst^haren Quellen, gebe,, bestHt,o«g hinreichendes lü'.d gesundes Wasss^.

Da nun zur Vor>>.ih.ne dieser Verstel.^l'lüUj die Taasatz,:nq auf den 29 Sepsember
l . I . Vorm!lta,^s um ». llhi- uor diesem k, k. S ^ d r - Uüb bandrechre bestimmt worden ist, <
so weroen sämmlllche Kaufslustige am bestimmten Tl'ge zü erscheinen mit 3cm Besitze oo?«
geladen, daß die dießsällig?» ^cttaltonebedlngntst'e 1owobl>m dcr dl?ßqericktllchen'Re^stral-ur
in den gewöhnliche» Aültsittlnden, als b?l oer frelh^rrllä) von NaM'nschcn Vormundschaft
eingesehen werden tonnen.

Laibach den l2. Aug ist 13»7

Nemtliche Verlautdaruug.
B e k a n n t m a c h u n g . (2) >

Von der k. k« provis. illyrischen Banclll-Gcsällen-'Admlinsiralwn in Laibach wirb hie-
Mit bekannt gemacht, daß den 1,5. des näMkommcnde^ Moncls (sepiember Vormittags um
9 Uhr hei dem hiesigen k. k. W?l'< - und Flnsch-D6H-Ol.'erkolttks<nme daS W?lndatz-Gciii l
der Orischasten Lottsck, Adelsderg, Scnosersch, Pr.äw^ld und 'Hl^nmä au? zmcl Jahre, sls
Vom l. November i3>7 bts letzten Oktober >siy üultelst osf^rllchcr P?rsteia.ei'll'!g a>, den
Meisibiethenden verpachtet werden wird, wozu die Packlluisgen zu erscheinen mit vem Bc<-
satze eingeladen werden, daß die diessällnen Dacht'b"o,nqnissr svwohs am Tacie der Verstei-
gerung, als auch sonst in den gewöhnlichen Amt'sst'md?!: hei den?hiesigen k. k. Wein- und
Fleisch ' Datz-Obeikollektanne eingesehen werden können.

Vermischte Verlautdarungen.
C d i k s. <<)

Von dem Bezirksgerichte der Herssck'aft Reisnitz wrt> hiermit öefsslint ft?m<icht: daß
alle jene, »elche auf de„ Verlaß des in T r a f i k ,',! LanVrbach perstoi'be'ikn Scküittwaaskn-
Krämers, und Herrschaft Nelfniyn-isch?n Unterchans, Anton Tur f , aus was imnicr für
einem Rechtsgrunde eenen Anspruck zu ittacheli qed?nken, und auch jl'ne, so zllm genannten
Werlaße etwas zu versprechen baden, derln Ansprück^ nnd For^''i,üasn bei d?r a if den
27. September d. I . V o r m i t ^ s um l,a ubr »n dieser )lms?k.Nlzlfi b?stzmmttn Tas a^nz
so gewiß anzumelytn haben, als ''vnstens die bekannten mid doch r:?Ht angemeldeten -erlaß-
^ e t i v a sogleich a^i ^ m Rechtsweg eingefri^b^li, banu ber Verlaß ortentltch abgehandelt/
und den betreffenden Erben ein^eannvottet werden würde.

E d i k ' t . ( ^
Von dem Bfzirksqericht? der Htl'l-sch.ift Rkifnitz wirb bekannt ssttnacht: baß alle i-'ne,

welche auf den Verlaß des in Deutschdorf verstorbenen Wenzel Klun/ Herrschaft Neinntze-
tische,, Unterthan, aus w^s immzr für einem Aechts^rund? eine Forderunq zu machen
Hsdenken, ihre derlei Forderungen bei der auf den 25, September d. I.> Vormittags um_
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9 Uhr in bieser A n t t s ^ n M bestimmten Tagsitzlmg sc Zewtß anzumelden haben, als son«
stes.s d?!' Verlaß ber. O^duuug nach abgehaüdei?, und den betreffenden Erben eingtant«
wottet werden wl'rß?,.

B?^nk^lerlcht Reifnltz am 25. August «317.

" ' ' E d » k l. ( ' )
Vo» dem ^ezirksFrickte her Herrschaft Rettn«tz wfld hurmil bekarnr gsMäckt- daß

alle jcne, welche auf> den Verlas; des in Sodcr;chch vesiiH^enea Georg lecarz, Unterthans
der Pfarrdöfllchtn Gült 3 ie l fm^ u-'d Oberrlchstre zu Soreisch-ft, au§ was immer für
<me,u Nechtsgrunde e::'? Koreerung zu machen gedenken, derin ZordclunsM bet ter auf
den 2 / . Sep^mder d. F, in bl?s?r Amtötanzltl Vorm.ttags um p Uhr, bcstirsMten Tag»
satz^n,'. w gewiL al?zum?lden unl, rcchtbhätng d ^ uthun haben ^a lö sonsicl,s der ^« t l aß abg?»
handelt, u?n d?„ delreffeuden Erben t,nge2N!w«n<c werden wurce.

B.',i?l-ksgertibl Re«fmtz am 2H. August ^ ^ 7 .

E d i k r. ^ f> )
Von dem Bnirksgerichtt der Herrschaft Reifnltz wird hkrmir be?̂ ??nt gemacht - d«ß'

asse j?n?/ welche.^llf den Verlaß des bei Amovitz vetsto^bfn?^ Mullers nnd Grafschaft
Auersoer^lscktn Ün^Nftans, Skeshan Kraschonltz/ aus waK nnm'r für einem R?ch'sa/und?
«nier, Anspruch ;u machen yede-cke'l»., und ?orzü^l,ch je-?e, welche zn diesem Verlasse em»s
schulden, derlei Ansuche und Forderunqn; bei der auf den 2F. Eep«^b?r d. I . in dteser
Amtska«zlei Vgrmucags um >a Nhr bestlininten AnmeldtmZstüßsatzung so gewiß anzumel-
den haben^ als s?,«stt«s die nicht ange!neld?len ^ o l i v i i fo l̂etch aul dem Reckli-wege einge-.
klazs, der Verlaß abgehandelt, und den betttssenbtü Erben e^geanMoNel wetten wü^de.
^ ^ ^ Bezirksgericht R^isciH am 25. August 18^7. »«»__^».

Verflligerung der M<,rti„ Trupp-schen R^üfisczlen lUid Fährnisse ^u Schmasz'hna. ( i )
Voü dem Bezirks^erichse ber H^rrsckast Gs^tüst?« ,wl?d «nm^t b?t.i^ut gemcchr: Es

fei« ül.'f Ansuche» d?s qerlchrltch aufqcsteiljen Cusalo-'s Herzn I'ohan« Neromuck sidamirsch,
Verwolrer des Guts WeixMem , und der ^"terla ssenen A mwc) Nür ia Tiursn^/ zum
Vortheil der Ve-laßsifFübt er und der mi-idel-ja'krtqe^ Mar l in 3rup»,lscrcn Zintcr , die zu
di?sem Verlust? lü^öngen, im Dorfe G-i^'a'-ttmI am Saustromr lieqendsn, aus H Aekern,
«men Garl-?N'b»!M Hause, samms den Wohn- und Wirlhsckastsgeboud?n besiedenden, ter
sausqült G?i,'ack d-eclstdar̂ n Re^littil-en, dann den b^l-eck^mäßlaen Wei^gsnen zu Pe-
ter i lq «''d Menrokz, welche Nealisälen nach dem gerichrlichen G^^tzu-'.gsw?^hz pr. ZFl) fi.
M . M» b^he<?!l, tn di? öne»ttl,cbl' Vcrsteiqe^ung ^wniiaer morden.

Zur Verl i "qerul^ der obq?düchtcn ^e^lttälen w'.r^ <?nmss der D'q aus f̂»? 2y und
der Fahrnistr aus den ,50. Stplember d. I , von 9 ^i» »2 Ubr und Nackmi t.iqs py„
2 bis F Üb«.' im Or t ' Ochmar^dil>: iin nil b?'??mint Wo-,: ;̂? Kauflustige»' ,nir d?m Bei -
salz« vorgeladen werden, daß der MeM'?sker den KaufsOiü'nq os?ich d.'ar zi erleqel- h.,heu
wird, , und die L-c t^l>nsbed;liqrn»f? ,c> der dorna/n G'l-'cktt'^lNslkl e:ngcsehsn werden können.

V ^ r sl « l q e r u n q « )
des Hauses 23ro. 4s sgmmt We> sckanfsnreckr^'ui'' ^ l Klagenfurs.

Von dem ständ. Bauzahlnnre zu Tilgenft:r,l :?ird wemit ön ^ i^d d?r.,!!!U ««'nicht: d-ß
über Ansuchen der Maria IeffermWfHen Verl^ßerb?» a!.>> ^«klanges Al.si -,en d s
Hochlöbl. k k. Städte nnd Landrechses ocm Ften. Emus« - ° ,. M Zabl6o?2 d̂ r Te^-
Weigerung des zur gedachten Verlaßm.isse getsörtq?n, h«>,b̂  !t>«h st?>.?rl'.i^n H",l^z
Nro. 14s in der Ädlerg.isse hier, sammt der ais Keal an^l^.^ .:n Blinsch,^kr^.ereT safne
-am lyren September i t i l? Vormittags von 54 bis «^ u>)>' n dezer Aml^anzlc« abge-
handelt werten wird.

Dieses Haus bestebet unter der Erbe in emem qrcß?!i, ' ^»tt^s^roßen ii»h l fle'n?«
Hal,dkell?r, ;u ebener Erde aus zw?i qcräumi^elt abgeior!" ,?>' Hßfst^sit-n, » Kucke, ^

»^^misaewölf». <l a^mnlbte und 2 üukarorte Zimnicr, 2 g M M c 'zi>!bßüüUl.äen, » Kü6.j!all>



z Hslzhütte, l »ssene Wagenhüttt ul'd emen Ziehbrünn. I m ersten Stocke ans 2 Küchen,
H S M g e w ö l b , , stuk«torter 3<llizs«ai, 8 Zl >in,:l-, , lzem nierte? Sommerhaus sammt
gagz gedeckten ^tzelstätten, ferner aus 7 Z i m m n , 2 Kaliwetten, alle nnt Scukatorboden,
dann 1 ganz herumgezogener gevolb'tr G;n^ mtt Z i -g^^ster , ,

Kauflustige werden hiezu mtt dem Bm'aye vh'gelzöcn, dgß dieses Haus fammt WeiH«
schanksgerechtsame vereiiu um den gerichtlich erh»bens'> Achätz^ngswerth pr. »7^00 ß.
W . W ausgerufen werden wird, nnd baß dre tznsfä^iM Äaufsbedingnisse täglich in den
gewöhnlichen AmlZstundeil m dieser Amtskanzlei eingesehen, cmch «uf Verlagen Uhschristcn
behoben werden können.

Bauzaklamt Kl<«yenfurt am i6ten Auqusi »8 '^ .

B e ' k a n n l m a c h u l O . ( i )
Von dem Bezirksgerichte zu Neu j iM l wn-d auf Ansuchen des hiesigen Bürgers Joseph

Maußer bekannt gemache: dzh ?l!e lene, welche aus die, seinem Angebe« nach jn Verlust
gerathen«/ vom Barchelme Maußcr ausZcdej.dr, auf b?? Thtteu«e Fgnaz und Hynst«nna Rottcr
l«ütendc Sch!,sdobligatioli pr. 500 fi. ä<i. ^7. l a ^z inUu,u>c^c, 28. August l /33 emen
rechtlichen Anspruch zu steLen verme!.<cn, ihre Maü-sM Rechre hierauf binnen der gesetzlich
bestimmten Anlows<monsfr«st V0!Z ° Jahr 6 Wachen uub ,̂  Tagen so gewiß gegen den
Bittsteller geltend machen so3e>,, alä i n widrlZe, aus dessen cvcllecs Anlange« „ach Ver«
lauf dieser Frist Eingangs erwäh'tte Obltgalion für geröbm und wirkungslos erkläret
werden wird.

Bezirksgericht Neustadtl am 20. August l 3 l / ,

B e k a n n t m a c h u n g . ( , )
Von bem Bezirksgerichle zu Neustatztl wirb auf Anfachen der diesigen Weisgärberinn

Theresia Hrovst, bekannt gemacht: daß alle jene, welche aus die, ihren» Angeben nach in
Verlust gerathene nachstehende Urkunden a ls :

GckllldodltMlol, äci. »F. Juni l/ZZ Wt^du l ^ ta s i . O k t M r ,736 vvn Anton Schitt-
Mg «usgehend, an Herrn Ubitz, Pfarrer zu Oleuer lautend pr. 45 f i .

Ehevertrag äcl i g . Oktober 1737 W ^ Ö u I ^ t u Z i . März ,73s des Ante» Schittnjg
«n dessen Gatttn» Fssepha gebohrne Hußnig pr, ^ac» fl.

Begleich «iä. 3. Jänner et 1ntüi>^lüla 5. August »785 zwischen Anton Gchittuig
und Anton Sparovitz pr. l i fl. 2a kr.

Vergleich ciä. 22. Ma i 1802 ot w t n d u w t o Z. November isoZ zwischen Anton Schit i-
Nig und Herrn Nepomuck Squarze pr. 84 fi.

Urtheil ää. »5. December 1795 c^ i n t ü t m ^ t a i u . M a i «79s zwischen Franz Ude
wider Allton Schittoi« pr. 66 fl. 22 kr.,

einen rechtlichen Anspruch zu stellen vermeinen, ihre aMMge?i Recht? hieraus binnen
ber gesetzlich bestimmten Amzrlisatjonsftist ?2N » I i l h " . ^ Wschc.i und Z T«g?n <y gewiß
gegen die Bittstellerinn gel^gb machen sollen< als ,m widrigen aus ihr we,tels Anlangen
nach Verlauf dieser Frist Eingangs erwähnte Urkimdkn iür ßNü)ttt und wirkungslos er-
klärt werden. Bezi^SHericht UfÄHadll am 20 Auquli 18,7.

B e k a n n t m a c h u n g . ( i )
Von dem BezjrkegsNcktt der Gta^tshcr^chasien Thurn und Kaltenbnm zu Laibach^wird

Kekannt gemacht: Es se< 'ion diesem Gerichte über das bittllche Anüichen d?s l̂ckas I a r ; ,
Gmndbesitzer zu Gebers- . in die Ausfertigung des AmottisationZediM hinsichtlich des zwi«
schen ben Herrn Matthias Eastagng und dem Grundbesitze zu G^berje, Gebustian Marint«
fchitsch weg?« an empfanaelien Gttraid schuldigen 277 si Papiergeldes i ^ c w c n l ausk-M.'
i 2 , fi. 49 kr. saminr 4 pCr. Inleressefi vor der G'undobrigkrit, Gut Thurn an der Laibach
am , . Aug. i8c>8 geschloWen, und am 2s November „ämlicht'l Jahrs auf die vom
BittsteHcr ^ikaS Harz gegcnlvärtrg ex<?llujlencwn, dc'm Schuldner Seba^ian MarmtF-«
fchttsch qeyZl-jgen, bem lob!. Vute Thurn zu Gabele ^ud l l lrd. ^ ^ a . F2. zms*
baren ^sZtl Kaufrechtshube m M l u m , gerichtlichen KerZleichs, welcher laut



ten, vym Gläubiger ausgesieMn Quittung, ciä. ,6 Hornung ,8oy ganz berichtiget ist, ge-
williger woiden/es habeu demnach alle jene, weiche aus was nnmer furemem RechtstM
einen Anspruch st-lien zu können glauben, ihre Rechte binnen der gelctzllcken Frist von
' Jahr, o Wocheil u«d Z T « / n vor diesem Gerichte »o gewiß geltend zu machen, als im
widrigen dieser gerichtliche Vergleich nack Verlauf dieser Frist auf ftr>.eres Äsungen jör
getödtet und trastlos el t tärt , und allenfalls auck m die ex tH l )u l5 twn desselben gemlllget
werden nmd. katbach w l 29. Ma» 13^7.

" ^ ^ D a n k s a g u n g . ^
M i t dem Gefühle des aufrichtigsten Dankes bekennen w i r , die am 10.

Auaust l. I durch Wetter- Brand verunglückten Emwohner des, unter
dem Großkahleuberge liegenden Dorfes Unter-Pirmtsh,dmH das Organ
unserer Bezirks-Obrigkeit Flödnig, daß uns, von den edelmuthigsten Lai-
bacher dramatischen Kunst - Freunden zu unserer Unterstützung durch die,
am 14. August l . I - gegebene Theater- Vorstellung der Betrag bon 143 st«
49 kr. C. M . richtig eingehändigt worden ist.

Zugleich fühlen wir uns gedrungen, für diese wohlthätige Unterstützung
— sowohl den edelmüthigm Gebern selbst, als auch den hochverehrten
Mitgliedern desdramati.chen Kunst-Vereins — und überbaupr Allen, wel-
che sich so menscheVfremMch für nns Unglückliche verwendet, und mit un-
eigennütziger Thätigkeit großmüthige Menschen zu dieser Unterstützung ver-
anlaßt haben, - hier öffentlich unsern wärmsten Dank zu zollen.

Flödnig,am 27. August 1817.
Sämmtliche durch den Brand unglückliche Einwohner des Orts Un-

ter-Pirnitsh.

' "E d i k t. (2) ^ "
Vom Bculksßerichte l cr Hellschoft t̂ euz im Lnibachef Kreise wild anmil bekannt ge«

mach^. daß seides üolhlyendig besu«den bade, die über NNtonHozbkvar, vulgo Waleaschek,
Ol in dbesiher zu Kaplavaß beieits im Jahr 13^4 lvcg«n erh»b>ttel Vclschwcndlmg verhängte
Kura'.el n it dfm Beisätze hismtt repubticiren zn lassen, daß die WilthschaftSfichrung der
Ekegallinll ilgtles übesZede ,̂ und jum Curaloeliunmc>lIosevI)Vröschar^ vulgo Bufchour,vo»
Kap avaß ausgrMel worden.

Cs m«?d demnach Iedrlmaun gewasnet,slch vor Schaden zu hülhen , und mit besagt
dicsem Anlon Hozheyür um so njelilgel- irgend ein verbindliches Geschäft, einen Darlehens«
0 er soast wie immer geaneten Kolttroki einzugehen, als jeder dttlei Akl l ngüllig seie,und
dt l abfällige ^o^tracheyc nach Umständen entweder zum Ersatz« verhallen, oder sein«
haaren Leistung, vcrlnstig scyy. foll i ,

Bezilksgerichl Kreu; nm 8. August iZ l /»

B e k a n n l m a chu ng. (2)
Von der Patronats« Herrschaft Oulgseld in Untel l la in, Neusta^'er Kreises, »erde»

jene Priester zur Kompetenz um das in einigen Ho Eimer BetMchtrwein, dann Zehend,
in beilälisigem äbnltcken Verhallnisse, dann einen eigenen, der Hosfelbacher Pfar rsü l tMi t
l l 3 Zehead dielübaren Weingcrttn u«U> Natura l . Rob^l voy 2 Hnben in VelhuNe be«
stehenden Len^ücia 3 t l I^icolai in Hurgfelv. autseforden; die Wichle^ sind in ekuel

^ülle Felerlage g,ä ^ l ^ n ^ 3t i !>!icowi in der Vicaiwtg-Kirche zu O<>'gteld p lesenden
heil. Mrsse. dann in cmer Kateches und sonstiger mit dem Pfar r , V u ^ i ' j ä w in Gurgftld
in keiner Verbindung stehenden goltesdienstlichen Auehülke. Oie Zeil f". KüMp^tenz ist
jedoch laugßcaS bis den »Z. Septemblr anszudehllll», und die Gesuche smo M untttzeich«
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nelen Patron nack» Tbur!iambii?d l» stklisnen „nd ei^zusen^tn, welche? den V l »schlag zu^
(^onännÄtjoQ dem Hochsrülhigssen Laidacher Oldlnunate zuschjckea wi ld.

^ Thulnolllh^rd den 2 i . Anllt:st Zg»/.
Äl.Zülider Gi'af v. Att/rspelg,' Iich<lbt'? der Herrschaft

O^lstfeld ß ^ j n^u8, wphndasc zn Thui-nanchard.
^>" .. , — — - > — > - - ^— ^ ,,

B e k a n n t ln a ch u V g. ( 2 )

Von dem ^?u?-ksg?rk-l-l ^ ! p p wich hieinit bekannt gemacht: Es feie auf Ansuchen
hes Mich,H? N?t!'ss^ N2> ^ö l l . " ^ ! ^ wi'?el' Andreas Messer von Wre^en, we«.eli schuldigen
650 ss ^ 1 . C- f^m'nl Veb^nnn'Uliidllchkeitcn in die öffenttiche Feilb/tthung des a?.^i?rischcn
im sN'scheMilsch.'l'ber^e lugenden, de'N Gute Schemilsch' zinsbaren , s.nnmt Keller lwd
Zugehör ciuf ? l < fl. )?t-»^slich q-sckaM„ Wetl'.gal-fe-ls gewilliget worden.

Da lu«n hlezu ^ Ff'sbi?l!,unql'a)satzuniien, und zlvar die erste auf den i » . September,
die zwettt auf den »,. Oktober «lud die di'itte auf den l> . November d. I , . >nit dem B e i -
satz? angeordnet- word?,, sind, daß, 'wenn q^ch te ?R?Älität weber bei der?rst?n ttockzw?il?n
Feisbietliu'^srclgsa^l!^ um den S H ä j M g s w e n h , oder darüber nicht an Mann geki-achr
werde« kö^nre, dieselb? bei der drmen, a îch u^r^ dem Echätzunqswcttk? lniidani^e^ben
werden wurde; so w/rd?n die^emnach die Kauflustigst an b?stimintt»i Tagen früh um 9 Uhr
im Orte Alfschemil''ch?rl'erg n« erscheinen hie-nit vorgfladen.

Die ^icitationsbedinqniisc llegen bei diesem Gerichte.
Bez i rks t richt Kruvp am ><). August !8>7.

Vstlaß^ani ' lunß nach dem zu Kleinilloln^ssIcha vesstorb^nen Iosevd 5a,-»t^c?-. ( 2 )

Von dem Bezilksqerickte der Grafsb2s'l Auerspe?^ wftdseü alle j ? ! ^ , s>^ a-,f den, Vcr-^
laß 5e5 zu Kli'jniUoWülgoWa am »5. I ^ l i l. I . l'bnc Hinle^.issl^H l".nfs Z?st-:mc^fs oer« °
stotbeney Ioi>ph ^antsches, aus welch i m i ^ r für eim'M N^chts^unde AnfofüH? ni maiven
Ael>en?en, wie anck jene. d i l zli diesem Vcrlaße etwas schtt'dei, >,̂ d z.var Ersitre ^t»r
Llqi l idirung «hrer Forderungen, Le^!s7e n«r Ber»'chligul!g i^er- N ' ' ä s t a ^ e , um so gewisser
« N l o . St-pttmber l . I . früh um ></ Uhr zu e^fbri^en hahk^,, a!s ,m «viftr,si?y m Be»
zng auf Erstele der Verlaß ohne weilerö abgchandell, gegctt Le-yter^ able «M Wrge Rech»
lens fülßlganZfn werden w i rd .

B s f i l ^ g ' r i c h t Glassck>ift ^ lue^pfsg d?il 2». Antust »317.

' Laibacher Marktpreise vom 27. August 131?.

G e t r e i d p r e i s l Brod - und Flcischtaxe

E i n ' — F ü r den Monat August ' " ^ ^
^ Wienermeßen " " ' ' ' ^17 ^ ^ . s

^ i i. i " sst l ' ^ l . j i - ! , . ^ ^ ^ ' . ) . ^ , ' , . '

' K n e . ü ^ . . . . ^ ^ l ord. dello . . . " Z Z l
< ' Ko?« . . . . 4 4^ 4 2 0 4 «o , Laib Waitzenblod. - > Z o ^

' ' Gerste« . . . _. — 4 «o — ^ , do. Schorschizcnta'L 1 »Z 2 I
^ H i r s . . . . ___ ^ 4 40 — -^ . detto dello . . 2 2 2 ,?,

HaiHen . . . __ — «_ ^. ^ . __
z HHdt5 . . , 2 ^» 1 H4 ^ . l— l Pfund Mmdfittsch' ^ — ^ l



V e » l a u t b o 5 u <Z)
I?er SchMehrer.lwd Olg.:3islel«-Dicdst bel der Dtk.>imlspfqlr Relfnfz in UnleffrZ?« tnfz

^ n jahlNchen Einkünften von go Mirüng Wlizsu, ^o^' NttUng Haber, 40 N:il<lig Hi,se un5
H« Pf. Spinnhaor, n'vzll noch das detlächNiche Schulgeld von läbr!. 60 fl. im Durchschnitte,
dann die ConwlS, Slküe «ud fteie WvhnuA« zu rechü<a kommt,ist in Elledigifng ge'ommen.
Jene daz„ geeig^elknIndividuen, lvelche diesen erledigten Dienst zu esiüngen nunschen , haben
Ihre w i l gu:r5püdatz0g,schkn an dat hohe Gubesninm st^li-
sirien Blllgeftcht. bis z«,m 29 Sepl. l . I , an de» Hel ln Schuid»str»klSaujschtr unb Vechanl
zu Rl'fl-lz e'-,zu<tuden.

Vom dlschöff̂ chsn KonsisioliuM Laidacb 0 » 20.August ,8«7.

N a c h r i c h t (3)
tiber die neuen Preise rcs Quecksilbers-und der QueckM?? P r o b t e vvn Ib r ia .
I n Folze hoher Anordnung d«r Hochlöbl. k. k. allzcnttinen Hofkanimer vom 2F. ^ i l i

b. I . Zahl 10989 sind die Preise des h,ec erzeugt werdenden Quecksilbers, rohcn und
rsfflmrten Zinobers, ätze«,den unb süßen 8ud l i iNÄw8, dann tes rothen p i ' ^QiM3t65
hirllbgefttzt, und vom ,. August d. I . an folgender Massen bestimmt lLyrden. Demnachttstel:

^ ) i , ) d r i a.
» Zentner Oliecksilber . » - . . H Ẑ si. M . M<
» detto Zinober in Stücken - - - - Zci8 „ detls
l detto detlo gemahlenen - » - < l/Z „ detts

- > betto N c ^ u i ' . 8 l , id^n i I t tnn > . > 18H „ detto
< detto tmo ? i ^ 0 i p i w t u i Q iu l ) i ' . - Lt.8 „ ^ detto,
» detto bettu Dul'^>i - - « - , 25Z „ dttlo^

L ) Vei der k. k, Hergwerksprodlittelt-Verschleiß^Zattorie in Tricst.
i Z?nn,er Quecksilber . - . . _ ,,^^. si. W. M .
» bett« Zinober in stucken - . - 170. „ detto
' dctto dttto gemahlrnen - - - , 75 . „ detto
t detto M^ i^u i - . 3 u d w n ^ f u i n - - < ,8F. „ dett,
» detto tetto ?i'5.^^>ifütu^n iul»i ' . > 2>o. „ detto
U detto .detto vu lc )8 - - . . . 2F5. „ tetto

Welche Preisbestimmung zu Jedermanns Wissenschaft mit dem Beisatze bekannt g«,
macht wird, daß von den angezeigten Produkten sowohl hzer, als be, der k. f. Faktor«
in Triesi auch kleinere B?st?8mM>! bi6 ''wfchließljch Eindiertel Pfund befriedigt werden.

Vom k. f< Odelbergamt? Idr ia a'.n «4. August 1817.

D i e n st a n l r a g. < I )
Ein lediger Mann , >er sckrn als Bez-rkz-Beamter angestellt war, und gute Kenntniss«

von Ranzleiqej^ätten t c s i ^ , wünscht ouf einer Herrschaft «der tc i einem Gutsbesitzer a».»
ge'ieNf zu werden.

Oa ?' iäi'-ig iss, ^er Iugc,^ au'b U'ittrricht in der deutschen, italienischen und sss»:«
z^ick,eo i ^p r^c -z!,. ^e^n , n>t' st.?p ^ sich a ĉk ftwchl über gelcistetr», Unttzrichr, sitz
wegen ft'?«?m ul^tad^halttn < ' i l 'ch'^ Kef''aczen mit den besten Z?ngMyen auszuweisen
vermö-», so würde er sich ?m ct«.d^l^en Fsüe zugleich bcizu gebralchen leisen. Nähere
Äi!5>",l.ft beliebe n^n l)?i d?m H^l-y Gfvsg Mathias Dreunig zu Laibach, Haus Nro. «8.

K u n d m a 6) n n g. <^)
Wer Belieben l r ' g l ^ck auf dem der löblichen Herrschaft Loitsch

schvNOM.nun vom Hcrrn Andreas Oörcsa, k. k. Postmeister m t i tsch,
pachtwl'ip benutzenden H^rast^agddistrikte Im Oberlaibach, mit Jagen
zu Ullterhalten, erbält hiedurck, die gefällige Weisung, gegen soMchm
Erlaq vvn 4 st 30 kr bei Heun Joseph Skarbina, Inhaber der N M i B
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schen Buchdrucketei auf dem Naan Haus Nro. I90«, die dießfällige, aus
ein Jahr geltende Licmz stündlich an sich brmgen zu können»

^ ? ^ s ^ ' ^ «9» August ^ ^ 7 . ^
V?l'üe!^l!ll!g eüier Hubc lm Dsrfe heil. G^st sammt i?un<,wiiMrucw (Z)
Von d?-n N?^rks5el«chte der StüutSheMchü5t ilaak wlt'b über Ersuchschreibendes tzock^-

iöU> k. k. S ^ d t - l,nd ^all^llOls ?n Kraln ;u Laibach hurmit helannt gemacht'. d^ft i'i
der Elekuttonss^H? des H u r n Dr . M^^mil ,an Wurzbach/ als zur VerMtgimg des ^ n ^ -
sttts Gregor GlendlerMli Verlasses ausgestellten Kurators z«scl, w'ber '^ohliü.i .ikuralt,
Grundhestdpl' im Dorf? hell. Gcist, wegen schuldtgen 540 fi. 3 ' l r . 3l̂ lg Cur. ,a:m.tt Ns-
zenverb,no!ichk^te«, mit Beschere vom 5. August '8»7 v<)m belebten hohe« 3aMech!e »«
die erecutlde .>cil^tthung der. der Sl^nnsherrfchaft Laak s^h Urh. Nro. -Z^^ zlneb.lren,
zerichttlch au« »'Zi^ fi. 4 kl', qeschätzttn Ganzhcbe im Dorft heil. Ge,ft. H Z. ,Z sammt
z^unäo w i t l u ^ t ' ) gewjilzgt worden m- Z-zr Vornahme der bewilligten Fclldiettzlmg wcrtze»
eon dlesem Bezt?ksg?:lclile drei Termme nämlich der Q>g auföen 22: September, 20 Oktober
u«d 2«. M p f m ^ ! ' d. I . I^ltzm.ihi ^ormlt'ags V2N y bis i ^ Uhl' «m Otte dn' Hich^ mit
bem B?ifa^e bestimmet, daß, M.w dnHuöe sammt !<'unlw^nüracta, weder beider ersten
»och zweiten F?lk^^^.z.'>gs^s«^,n^ ;,^ ^i> Ochä^lngsdkttag sder darüber an Man» ge«
brachr werden j ^ t t c , jolche bcl der drltcen auch unlir oer Gchäßung hl!ldal!«geg?dc»
«erben wild.

D i l Verkanfsbedingclngen sif>d i>, de^ Amtsstu.ite,, in .der AmtskanM dieses Gerichts
einzusehen und d^von Zidschilsten zu crh^lteil.

Brzlllsgen6.l Gra^tLticrrschasr Laak am ^8. August , 3 , 7 .

B e k a n n t ni a ch u n g (3 )
Den e. September d. I . Vormittags vvn 9 b>5 '2 ussdNachmittags don 3 bis^nhk',

werden in der Svltalgasse Ha„ß Nro. 269. m, ersten Glocke vel-schlkdene Prätiofen, a ls :
Antikringe, silbernez Eßzeug, Uhren, dann Zum«, Kupfer-;m,d M tMnMsch i r r , Manns«
tisch« und Bettwäsche, Maandkwdlmg, Bettgewa?.b, Zlmmereiin'ichtu^g, Küchenqeschir«
und Vorzügliche Gemählde, darunter He,lig?, Portri-its, Charattcr. und Ic.gdsiäcke, Prospek-
ten, Landschaften, Kupferstiche, Makler«- un5 ZrichilungseNeq^inten, gc.;en gleich baare
Bezahlung im Wege der öffentlichen Versteigerung verkauft, welches hkl'ntt bekannt g«»
macht w.rd. .

Amortifirimg e,n?h Transferts l 3 )
Bon dem Bezirksgerichte der Herrschasl Gallenstein im NcMdr le r Kreise wirb hiemit

iekannt gemcicht: Es seie auf Ansuchen d?s f?eri^!'ich attfqfstcltten Curalors der Mart in
, «nd 2l»na Picrisch«n Puppillen, Herrn Anton Aisschack zu Natschack,, i>, die Am»rfisirung

des in Verlust gerathenen, an die Mart in und Anna Pn'risch?',, Erben lautenden Transftrls,
r l ' i . L îbach 29. ^u l i lg lZ 3?rs. I98 über 7806 Francs 40 Centimes gtwilliget wordt>i.
Es wkrden t^her alle jene, welche aus oh^edcch^s Transierc unter was ,!nmer fin' cinc»
Necktstitel, einen Anspru6) zu habcn vermeinen , biemtt aufgefordert, ihre lil!fa5igen Re^tc ,
tinnen l Jahr und ^ .Tagen vor hicftm Bezn'tsgrricktc ,>n melden «md zl« erwcisen,
«ls widrigens nach Verlauf der erlvähnten Frist obbemeldtts Transfers ohne weittrs a l i
gttodtet erklärt werden wurde

Bezirksgericht Scniensiem ^en >6. Auqust «3,7.

V e r l a u t b a r u n g . (2 )
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Piem im Adclsberger Kreise wirb bekannt ge-

macht: Es sei aus Anlangen des Herrn Dr . Psessrer, als Bevollmächtigte,,, der Lukas al»
Maria Elsuerischen Erben/in die öifentliche Feilbiefbung der tu die N.'cklassenschatt^vo»
tukas und Maria Eisner gehörigen, bei verschieden Partbeien des Bezirk-s Prem, Adels-

.berg, Castelnoys «nd Schwarzeneg baftcnd?n au^Dnrlehen, meist aöer aus dem ckttur^
sche» Verdiefilie «nd »erabreichtcn Me^icinneinen in tzen Jahren z»on , / 2o bis lsoH^nerwachle-
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nen< und auf goaa si 4 Zl4 kr. filmmikten illiquiden Posten Z lwMgt t , und her Tag h,ez»
auf den Zo. Septemberl. F. V o r - undNackmtttags in hlerortig^ Gerichtskanzie, bestimmt
worden.

T^e KaMlstigen ^ ^ ^ n daher zu dieser, Feilbiettung m^ dem ' Beisatze eingclade»
daß ihnen »te dteß,H3lgen Betingniße erst am Luttation^age eröffnet werden. ,

Bezirksgerichr b?r Herrschaft Pr.'m ^-u ^! . Augu'l ' 5 l 7 .

N e r l a u s l, u ^ l« „ .,. (2)
V o r d e r f. k. B^gkammnaisHerrschatt G^eliberg wz.d r,reniü bekannt gemacht:

taß zu Kolge hoher Anordnung eme neuerl.chi Lielcation ^cgen Ven'.nif der birser Herrschaft
Gall?nb?rg dlilch ge'lchtllche Elnantworlu^ss zuFssaljenel,, ,m Dott'e Patosküvab, Pfarr
G<qor liegenden, und benannten Herssckau ^m> U i d . ^ a Z59 ^.d H ins i ^ . o . ,7dienst«
b^ren soqellinnsen Zlllenschtt, vu lzo Wall,schen, l ls^tt ss^iilealhube famuit dcn da;u gehös
riqrh Wirtyschaftsgebäuden «uf den l6. Oktober d. I . Vornntsalzs um 9 llhr in der
-Herrschaft GaLenberyischen Amtskanzkt h?st''7smt se!, wozu dl? Kaufitedhaber ^^i<etch zu er-
scheinen mit dem Beisätze vorgeladen werden, d̂»ß d e d.'?sl'älllg?n N^rkaufsbe^mgüisse, dann die
Hlldenbestandlheileso wie auchdie daraufh^lc''den jährlichen Abgaben und Ochu!d,gke>le" in der
beugten Amtskanzlei tagt<!gltch zt« den <?5wbl,ns:chen Amlssiunden eingesehen werden können.

Von dem NtrwaltnngSamre der k. k. Vergkammeral-Herrschsft Gallenberg
am 20. Aug lZ ,7 .

F e i l b i c t h u n g 3 - d l N . (2 )
Von dem Pejzffsgmchtt der StaHtsh^rfchgtt Sillich mr-d kund gemocht: daß sbee

Ansuchen dcs Ioh^lu? Lllienberger vsn S^ l lch , in die execucioe Velsieigerusg der dem Ilo->
ri3!i Augusimtschirsch, vulgs Zclpetz, gehörigen, gericdttich aus 7 » 4 ^ . Zo kr. M . M ge-
ichiltzfen, z. Ot . Rochus an der Kemmerzlalsit-aße l,ege,ite>^ dem Grundbuche der lvblicke»
Pjürrqult Gt . V m d»cnstbar?n Rentitäten in ,sZ Kausrechtshube sammr Wohn. u»d Wi r th ,
schaflssiedäuden bestehend, gewilliget worden seie.

Da nun hiczu 3 Termine, nckmlick der ,2 . Sept-mber, 'Z.Oksober unb ,2 . Novem«
her l. I . U r z e i t Vormttla^s um l) uhr im Haufe dss Exequlrlen mu dem Ankanae fest,
geft'tzt worden, d«ß wenn sdbejagt? fessssebothene R^alttä.en weder btl der ersten noch »weise»
zeilb!tth'M'.stagtalMg um d?n Sckatzu'.v^n?erch oder d^rübe: an Mann gebracht werde»
tonnten, selbe w der dritten «uch unter der GchalMg kindanngs^ben werden würden, f»
rocrbcn all? Kauflustige und Pkandglaublger zu ?rschcmen hiemit 5?rgeladen.

B^lrk^g'rtchs der Gta^tsberrfchasl ^«ttich am ,3. '?>!?',!!'? , .^ ' - .

F e i l b i e t h u n g s e d i k t ' (2)
Von dtm Bezirksgerichte der Herrschaft Kreuz in Oberkram wird gekannt gemacit-

baß ^uf Anslichm des Andreas Suppanz zu Stein, siegen Blasius Ks'zlNia zu Preßerje, wes
g?n laut geistlichen Vergleiches schuldigen 20c» fi. sammt Interessen und Unfö,ien in die
elecmse F?ilbielAng des, dem Lebern Zfhöriizen zu Preßerje liegenden, und gerichtlich auf
l6c, st. geschätzten Ueberlantackels na ^ner.^ i in po l i gewtlllgel worden sei.

T ^ nun hiezl, Z T e r m i n , und zwsr der erste auf den lZ. September, terzweite g«f
^en l3 Oktober und der dritte aus den '18. November jedesmahl Vormittags um 9 Uhr
im Otte her Realität zu Preßerje mit dem Anhan«? bestimmt worden, daß, »renn dieser
Acker bci der erste« oder zweiten VersteigesunMaqsatzung nicht um den Ochätzungswerlh,
oder d.uüdi'r an Mann gebracht werben könnle, selbe bei der dritten «uch unter ter GchH»
tzmig hilidannqegebett we^en wurde, s» werden die Kaufiusiigen, so wie die intabulisten
Gläubige, welche nelMei »wck insbesondere dessen vesliändiget nucden, an den gttachte»
3agen, dazu ,u erilteinen eingeladen.

Die dießfHiiigen Bedingnißc können täglich in den gewöhnlichen Amtsstuben in iits«e
AMtskanzle: eingesehen werden. '

Bezirkszericht Hre»« am »5. Augnst »817.



K I 4 ^ - ' ' /

klnwlssung der Anton Kremmschegischln Erben lind G l M i g e r . l 2 )
«, Von bem Bez,sksM.chte der Herrschaft We,xclberg ^ ^ oüe jene, wei^e auf te»
Nachlaß des unterm 2 / . Juni . 8 ,7 veriiordenen A m o / K r e . m . , W g / ^ a b h N ;u ^
ragoc^ entweder a Erben, oder als Gläubiger einen rechi!«ch n . ^ s ^ 7 u n.ach n^a"

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
^ ,. ' ^ " dem Bezirksgericht? der Herrschaft WeixelberZ wird hiemit bekannt gemacht: Es

' ^ m ^ n " " Fortuna um d,e gerichtliche Herpachtung seiner sämmttchen zu ^ö,endors nächst
der Po tstatlon ttegcMn R e a l e n , nämlich des Wohngebäudes, der Stauungen, Dröschdödei
Gttreldküstey, udeshaupt aller Wu'th,ch,.istsgebäude, und insbesondere der dazu geköriaen
nnt Z L<,uler,^mo zwe« Stammen versehenen Mahl-Mühle, nebst einigen Aeckern und
Wlesen auf 0 ^ahre gebethen. D« nun zur Nornshme dieser steigerungswnftn Verpachttlng
dle TWatzung aus en 29. September l. I , bestimmt worden ist, so ?m.den ^chflus wea
Kleron mu dem Anhange vcr,^ndlg.s daß d.e Bedlng.nßc tägl,ch hier eingesehen werden
tonnen, wo uwa/nv oie rortheilhaste toge dicfer Nealttäten an der Hauptkommprziallwße
. ' " ^ " / 7 ' ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ . ' S , d.e Gelk^nhe.t zur Speculation und W.rth,chaft,
und d,e dilltatn P.ichlbedlngnlbe den Gegen,j^nd non selbst empfehlen.

Bezirks;ks;ci)s We-selberg am ,2 . U^ust ^ ' , 7 ,

E b i k t. (2)
^Vov dem BezirksqfrMe der Hei-lschast Getsenbcig wird hiemit bekannt qemaHt» Ds

se, über Ansuchen tes stoian Äadovit,Ärlsck' und M«tn teicssenden von Boiantscke 'wid'er
Michael WlNchrg, rulgo P,,pler von Geise-iberq, wegen schuidlgen .«s ss -y kr. M e t a ^
Nun,e >n die Fellbltthun^dcr, m der aer,chtl>ct'en Erecnt.on stehe^e«, auf 3.0 ss. aesch^;.
ten, dem Schuldner etc,c!:lhu:nllch qeUrigen, im Markt? Snscnberci lteqe,^en i's^ Kausreck^
hübe q?wungel, und l i i^u F 5ermn.e, als der ,6. ^ule, ,6. ?iuqm5 ,,.d .6. Septt'nbee
l. ^ lkdesmahl von frühe y b«s ,2 Uhr mtt dem 3.e«ft.^ best n?mf wrrden, daß, «enu
dttse ^eall lät weder bkl der esjten noch zwe,m. Keilb:ech'»^gstasss-i^!^. mn d«e ^chawnl^ ,
v^ r darüber an-den Mann gebraut werden tömue, seih,' w ' der e^ntt'- guck ulner d«e
Cckstzun. h-l'd^ngsqeb.'n wsrden N'lisdk. Es w ' , ^ n dcher alle M e , wc^^- ^'^ch^e Nea-
lltat qeqen glnck baare B^al'lunq an sich 51, br.ng?,, ^^!,k>,!i^ mn blsaqse^ Taae l,nd
^,r besagten Stund? lm Orte de«- z,, vsrsieigernb?li R^a!,'>ss ^l' e'.sck'?,nst' m t̂ d̂ m ^smer-
ken vorq?l^d?n, d.,ß die diesf^iqen Kaulöbe^l^niI- ü, w , ,)?wöb,U!chen AmtZstunden M l i ch
hier emgejelien werden können. "

Bez rksqerlcht G?>>>nberst - - i ' : . '^. ^i - ^ l ? .
A n m e r k u n g . 1 n?ld?5«

^ . G. S^isenb"7^ dl>m <> . ^«i i i , ' I ^ 1 7 . , --

^ ^ " ' ' ^ i a c ? li ^ ,,. 5^
V s n d̂<m ^ z i i f ^e r i ch i 7 ' : , ^ :^.^^ ? , . ^ ^ s st«>«^ch?f ss^ sti au fAt f ,

snchen der G'l ' i . 'nrrssj l 'n^n d.'c «^: ^ , ^.rf.!,' d. I zu H,,t> le« O b - l ^ l b a ^ oerstolbr^ell

Z i n n ,, S ^ b e r , M n n ^ s f ^ ^ n r ! ^ ,,^h y ^ s ^ - 1' ->,r <,7' ' ," h! l ' l jchlun,. « , 'w i j izs .^ !:nt h^em
hei zZttn Sevt-'ssü'rr k.-^ i-. i>cm H<^nft ^ >.-. ̂  ^ ,̂, ^ si^ bci Vbisl^^ack' , V c l M i t t a ^ s ^o«
L biS ,2 N h r , us?d ^ ' - t m i l n f , ^ ^ n 2 b >̂ »̂ u ^ ' d ^ i m m t t i r ^ p e n .

Wo; , l I r d e r m a n n . der 0»^ ><„ ?r^( : f t „ l 'n V^i>)ßtot;k?!!fl^n ^,t!sn xleich haare BezaK«
3U^g ctlvu^ ü" sich zn b fft^f'n stc^el^' ;-i !«-sD i"-n V?n,il^o?geladen u i l p


